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20 teams kämPften Um Den sIeg am solar Decathlon, 

Der 2014 In VersaIlles DUrchgeführt wUrDe. Das Von 

IDc/archIcaD Unterstützte lUzerner team konnte 

folgenDe teIlBereIche für sIch entscheIDen:

1. rang In «comfort conDItIons», 2. rang In «commUnI-

catIon», 2. rang In «hoUse fUnctIonIng», 2. rang In 

«socIal hoUsIng», 3. rang In «lIght DesIgn». 

Das VIsIonäre Projekt steht nUn für DIe nächsten 

10 jahre aUf Dem camPUs In horw.

mIt marcel wyss, stUDent team leaDer 
hochschUle lUzern, technIk & archItektUr

70-köpfige team lucerne-suisse 
der hochschule luzern (hslU)

modell vom Prototyp

 im
dialog
mit BIm Planern 



Im DIalog mIt BIm Planern   

solar Decathlon, VersaIlles (frankreIch)

olymPIafeelIng Im BaUen

Der solar Decathlon ist ein anspruchsvoller universitärer wettbewerb 
im Bereich des nachhaltigen Bauens, er wird jedes jahr alternierend 
in europa oder amerika ausgetragen. Dieser «solar-zehnkampf» be-
steht aus den zehn Disziplinen (reihenfolge alphabetisch) architektur, 
energiebilanz, energieeffizienz, gebrauchstauglichkeit, Innovation, 
komfort, kommunikation, nachhaltigkeit, städtebau und technik. Die 
klassierung erfolgt jeweils über spezifische messungen oder die Beur-
teilung durch eine fachjury.

Auftakt nach Mass
Der auftakt gelang dem team der hochschule luzern - technik & 
architektur nach mass: In der Disziplin kommunikation landeten sie 
als 2. gleich den ersten Podestrang. über ihren eigenen webauftritt 
und die sozialen netzwerke konnte man schon die Planungs- und 
Produktionsphase hautnah mitverfolgen, die 10 tage aufbau im 
schlossgarten jeweils sogar täglich mit einem Video von der Baustelle. 
«neben den fachlichen aspekten war es uns auch wichtig, die einzig-
artige stimmung vor ort zu vermitteln», erklärt marcel wyss und freute 
sich persönlich ganz besonders – als studentischer «chef de mission» 
des luzerner teams war er nämlich im kommunikationsteam mit dabei. 
überhaupt waren die tage vor den toren von Paris für ihn ein einziges 
highlight: «Vielleicht kann man es mit einem sportler vergleichen, der 
an olympischen spielen teilnehmen darf. wir bereiteten uns akribisch 
auf diesen höhepunkt vor. Und so war die eröffnungszeremonie, als 
es endlich los ging, ein sehr eindrücklicher moment», versucht marcel  
wyss das erlebte einzuordnen «eine weitere Parallele zu olympia 
sind die freundschaftlichen kontakte zu teilnehmenden aus anderen 
Delegationen. auch neben der offiziellen Bühne erlebten wir in Ver-
sailles sehr viel. Diese ambiance war für mich absolut einzigartig.»

Nur die Spitze des Eisbergs
Und wie bei olympia sind die wettkampftage nur die spitze des eisbergs.  
also jener teil des ganzen, der im medialen rampenlicht steht und 
mit viel applaus und emotionen verbunden ist. Das fundament für 
diesen von erfolg gekrönten auftritt legte das luzerner team viel früher, 
in zig tausend stunden Vorbereitung am Bildschirm, in simulations-
modellen, der Prototypenwerkstatt und der Produktionshalle. wie im 
spitzensport kommt es auf jedes kleine Detail drauf an, um erfolg 
haben zu können. Breitensportliche Vorbereitung, also einfach «ganz 
normal» bauen, reicht auf diesem niveau nie und nimmer. Darum 
entschieden sich die Planerinnen und Planer für eine BIM-Planung. 

Das Projekt wurde von A bis Z in ARCHICAD zu entwickelt. «Das 
digitale Gebäudemodell mit den weit entwickelten BIM-Features 
und die IFC-Schnittstelle waren für uns perfekte Werkzeuge. Damit 
hatten wir den Austausch mit den Fachplanern und dem ausfüh-
renden Holzbauer jederzeit im Griff und konnten deren Inputs direkt 
und mit sehr wenig Übernahmeaufwand ins Projekt ein- oder zu-
rückfliessen lassen», blickt marcel wyss auf die anderthalb jahre 
zurück, in denen er bei diesem Projekt dabei war: «Wenn sich ein 
‚Konflikt‘ abzeichnete, erkannten wir den schnell und konnten die-
sen gleich lösen. Ich fand es faszinierend, wie es eigentlich nahezu 
nie Probleme gab. Klar, musste man ab und zu gemeinsam eine 
Lösung suchen, aber es stand nie das Problem im Zentrum.» Das 
ist vielleicht typisch für eine BIM-Planung und das ganze Projekt, 
bei dem alle Beteiligten mit grossem Enthusiasmus auf das grosse 
Ziel hinarbeiteten – diese Dynamik setzte ungeahnte kräfte frei. ein 
Detail am rande. Die luzerner gehörten zu jenen bloss fünf teams, die 
mit dem aufbau nach dafür vorgesehenen zehn tagen fertig waren. 
alle anderen mussten überstunden leisten und improvisieren. Die 
luzerner Delegation konnte nach einer ersten Verschnaufpause kon-
zentriert in die wettkampftage steigen und – bei allem adrenalin, das 
über Versailles schwebte – diese auch richtig geniessen! 
         roland eggspühler    , medienschaffender architekt eth sIa

BIm-koordination
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